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Frühling
Bei uns sprießen die günstigen
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Ab
in den

Boxspringbetten

Orthopädische Maßanfertigung

- Einer der größten Spezialisten in Bayern
- Beste Lösungen und Sonderanfertigungen
- Wir präsentieren Auswahl auf 3000m²

Große Sesselkompetenz

Made in
Germany

Made in
Europe

Designer Ledersofa
handgegerbtes Leder, Top-Qualität

statt
3.190,,-

Sitzbänke
Made in Germany

Geretsried - Nord
Bayerwaldstraße 3-5
Tel. 08171/909 390
Täglich 10 bis 19 Uhr
Samstag bis 18 Uhr
www.sitzmacher.de
Mayer’s Diwan Möbelvertrieb e.K.

statt
1620,-

35%Bis zu

reduziert
.

Top-Qual
ität zu

besten Preisen.

2.699,-
nur

Schlafsofas in großer Auswahl Möbel aus
der Meistermanufakur

Made in
Germany M A C H E R

DER

Süddeutschlands großer
Möbelspezialist

statt
1.820,-

*2-Sitzer

schon für
1.699,-

schon für
1.199,-

schon für
1.299,-

schon für
999,-

schon für
1.699,-

*Sessel in Stoff

Stadtdekanin Barbara Kittel-
berger lädt um 11.15 Uhr in
die Markuskirche zu einem
Gottesdienst mit dem Thema
„Religion und Person - Ver-
söhnung kann gelingen“ ein.
Zur Feier der Jubiläumskon-
firmation findet in der Chris-
tuskirche um 10 Uhr ein
Festgottesdienst mit Abend-
mahl und Chorwerken aus
verschiedenen Jahrhunderten
mit Pfarrer Ulrich Haberl
statt. Pfarrer Peter Kocher
predigt um 9.30 Uhr in einem

Gottesdienst in der Gethse-
manekirche. In der Him-
melfahrtskirche Sendling
beginnt um 10 Uhr ein Got-
tesdienst mit Pfarrer Karl
Mehl. Zur gleichen Zeit laden
die Matthäuskirche mit
Pfarrer Gottfried von Segnitz,
die Passionskirche mit Pfar-
rerin Anne Loreck-Schwab
und die Erlöserkirche mit
Pfarrerin Annette Steck zu
Gottesdiensten ein. Ebenfalls
um 10 Uhr beginnt in St. Jo-
hannes ein Gottesdienst mit

Konfirmandenvorstellung. In
St. Martin findet um 11.45
Uhr ein Gottesdienst mit
Abendmahl statt. Pfarrer Jo-
chenWilde lädt um 11.15 Uhr
zu einem Predigtgottesdienst
zur Passion in die Kreuzkir-
che ein. In der Stephanus-
kirche beginnt um 9.30 Uhr
ein Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Prädikant Richard
Müller. In St. Matthäus fin-
det die Sonntagabendkirche
mit Pfarrer Walter Kriech-
baum um 18 statt.

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE AM SONNTAG .................................................................

neue Wohnungen auf dem ehemaligen Paulaner-Gelände
vorgesehen. Auf dem oberen Areal wird schon in diesem
Frühjahr gebaut. Die ersten Bewohner können voraussicht-
lich Ende 2019 einziehen. BAYERISCHE HAUSBAU, MG

Eine Kiste für Paulaner Unterhalb des Nock-
herbergs ist 382 Jahre

lang Paulaner-Bier gebraut worden – seit 2016 ist damit
Schluss. Gestern stellte die wie Paulaner zum Schörghuber-
Konzern gehörende Bayerische Hausbau GmbH das Bau-
projekt vor, das anstelle des abgerissenen Malzsilos, des
Sudhauses und der Gärkeller an der Falkenstraße entste-
hen soll: Das Wohnprojekt „Am Eiswerk“ mit 160 frei fi-
nanzierten Wohneinheiten. Seinen Namen bekommt der
Wohnblock von dem alten Eiswerk am Auer Mühlbach, das
die älteste Eismaschine der Welt von 1881 beherbergt. Im
Frühjahr 2018 werden die Bauarbeiten für das neue Gebäu-
de beginnen. Die Pläne für den neuen Wohnkasten stam-
men vom Münchner Architektenbüro Steidle sowie von Ca-
ruso St. John Architects aus London. Zur Falkenstraße hin
soll der Bau einen sandfarbenen Anstrich erhalten. Als Erin-
nerung an die Ziegelbauten der alten Brauerei bekommt
der Sockel des Blocks dunkel getönte Klinker-Riemchen. Da-
rauf einigte sich das Gestaltungsgremium, bestehend aus
Architekten sowie Vertretern der Landeshauptstadt, des Be-
zirksausschusses und der Bayerischen Hausbau. Auch an der
Welfenstraße oberhalb des Nockherbergs errichtet die
Hausbau Wohnungen. Insgesamt sind bis 2023 rund 1500

Am vierten Fastensonntag fei-
ert Weihbischof Rupert Graf
zu Stolberg um 10 Uhr ein
Pontifikalamt im Liebfrauen-
dom. Es erklingt das Propri-
um zu Laetare von Joseph
Messner. Das Hochamt um 9
Uhr in der Jesuitenkirche St.
Michael wird vom Collegium
Monacense St. Michael mit
der Mass for Four Voices von
William Byrd gestaltet. Es
predigt Kirchenrektor Pater
Karl Kern. Bei der Abend-
messe um 18 Uhr hält Pfarrer
Gunther Wenz eine Fasten-
predigt mit dem Titel: „Wolf-
gang Pannenberg: Evangeli-
sche Theologie – ökume-
nisch“. In der Benediktiner-
abtei St. Bonifaz beginnt das
Pfarr- und Konventamt um 9
Uhr. Die Kindermesse ist um
10.30 Uhr. In der Bürgersaal-
kirche wird um 9.30 Uhr und
um 11.30 Uhr jeweils eine
Messe gefeiert. Der Pfarrgot-
tesdienst in der Heilig-Geist-
Kirche ist um 9 Uhr, in St.
Maximilian um 10.30 Uhr. In
der Theatinerkirche St. Kaje-
tan wird um 10.30 Uhr ein la-
teinisches Hochamt gefeiert,
das die Vokalkapelle mit dem
Cantus Missae in Es-Dur von
Josef Gabriel Rheinberger ge-
staltet. Es predigt Pater Klaus
Obermeier. Das lateinische
Amt in St. Peter beginnt um
9.30 Uhr. Der Kammerchor
St. Peter singt die Missa Lae-
tare Jerusalem von Caspar
Ett. Die Messe um 11 Uhr in
St. Paul wird auf historischen
Streichinstrumenten gestaltet
mit Triosonaten von Georg
Philipp Telemann und Anto-
nio Caldara. Bei der Messe

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE AM SONNTAG .....................................................................

Der Tölzer Knabenchor gestaltet die Abendmesse am Sonntag
um 19 Uhr in St. Anna. FOTO: ARNDT PRÖHL)

um 20.15 Uhr hält Prälat Lud-
wig Mödl eine Bildpredigt zu
der Lithographie „Die Blin-
denheilung“ von Otto Dix.
Dazu erklingt zeitgenössische
Musik für Bratsche und Tas-
teninstrumente. Der Pfarrgot-
tesdienst in St. Ludwig und
St. Anna beginnt jeweils um
10 Uhr. Bei der Abendmesse
um 19 Uhr in St. Anna hält
Pater Heinz Schnitker die
Fastenpredigt „Amoris laeti-
tia – Zerbrechlichkeit beglei-
ten“. Der Gottesdienst wird
vom Tölzer Knabenchor ge-
staltet. Pater Godehard Brün-
trup feiert um 11 Uhr einen
Gottesdienst in der Reihe
„Denken und Beten“ in St.
Sylvester. Der Chor der Kir-

che singt Motetten von Josef
Gabriel Rheinberger, John
Rutter und Felix Medelssohn
Bartholdy. Die Messe in St.
Ursula um 10.15 Uhr wird
von der Schola Ursulana mit
dem Proprium zu Laetare ge-
staltet. Der Pfarrgottesdienst
in St. Joseph beginnt um 10
Uhr. In St. Andreas wird um
10 Uhr eine Messe für den
Pfarrverband Isarvorstadt ge-
feiert. Das Amt der Pfarrge-
meinde in Herz Jesu ist um
10.30 Uhr. Einen Jugendgot-
tesdienst feiert der geistliche
Leiter der Katholischen jun-
gen Gemeinde München und
Freising, Andreas Spöttl, um
19 Uhr in der Jugendkirche
Haidhausen. (ls)

Tuncay Acar
ist verärgert über das
Vorgehen der Stadt. MS

Was folgte, war ein Wett-
lauf gegen die Zeit: Brief-
wechsel, Telefonate, Ein-
spruch – ohne Erfolg. Vor
zwei Wochen die Gewissheit:
Das Team bleibt ausgeschlos-
sen. „In unseren Augen wirkt
das Ganze unseriös und zu-
weilen ein bisschen dubios.
Aber ich denke, dass es nicht
unsere Aufgabe ist, zu klären,
wo der Fehler liegt“, sagt
Acar. Und jetzt? Zeugen be-
fragen? „Nein, denn der
Pförtner ist noch mindestens
eine Woche krankgeschrie-
ben“, so Acar. Die Überwa-
chungskamera prüfen?
„Nein, da kommen wir nicht
ran“, erzählt er weiter. Einen
Anwalt einschalten? Auch
hier lautet die Antwort Nein.
Gerichtliche Schritte einzu-
leiten, sei nicht sein Stil. Au-
ßerdem befürchtet er: Zu viel
Ärger, zu viel Aufwand und
zu viel Energie, die er lieber in
die Kulturarbeit stecke. Viel-
leicht könne er sein Konzept
für den Kulturstrand ja ander-
weitig nutzen.
Wer den Zuschlag für das

dreimonatige Kultur-Spekta-
kel letztlich bekommen soll,
will das Kreisverwaltungsre-
ferat dem Stadtrat Anfang
April vorschlagen. Dieser hat
das letzteWort. Aktuell liegen
dem KVR fünf Bewerbungen
vor. Neben den drei oben ge-
nannten sind zwei weitere
Teams im Rennen.

ra Spindler, und Reinhard
Straßer, Veranstalter des Ki-
nos am Olympiasee, bewor-
ben.
Begonnen hatte die dies-

jährige Kontroverse am 31.
Januar, als Luisa Berauer und
Tuncay Acar vom Team Real
ihr Bewerbungsschreiben an
der Pforte des Rathauses ab-
gegeben hatten. Um 23.30
Uhr. Die offizielle Einsende-
frist endete eine halbe Stunde
später – am 1. Februar. „Kurz
vor knapp, aber geklappt“,
hätte der Pförtner noch gewit-
zelt, bevor er seinen Stempel
auf das Kuvert gedrückt hatte,
erinnert sich Tuncay. Auf
dem weißen Briefumschlag
stand von nun an: Eingegan-
gen am 31.1.2017. Mitte Fe-
bruar erhielt Acar einen Brief,
sein Antrag sei erst nach Ab-
lauf der Frist in der Poststelle
des KVR eingegangen. Ange-
fügt war das nackte Bewer-
bungsschreiben – mit neuem
Eingangsstempel und Datum:
1. Februar 2017.

Neue Posse um den
Kulturstrand: Nach dem
Rechtsstreit im Vorjahr
hat das KVR einem Be-
werber die Zulassung
verweigert. Das Team
Real um den Kulturver-
anstalter TuncayAcar soll
die Frist versäumt haben.

VON SARAH BRENNER

Sommer, Sonne, Strand – und
Streit: Im Vorjahr mündete
die Vergabe des Kulturstran-
des am Vater-Rhein-Brunnen
in ein Gerichtsverfahren.
Grund: Der unterlegene Be-
werber Benjamin David hatte
die Kriterien der Ausschrei-
bung als nicht nachvollzieh-
bar getadelt. Auch die neueste
Episode um den Kulturstrand
ist konfliktbeladen. Denn:
Das Kreisverwaltungsreferat
(KVR) hat das Team Real aus
dem aktuellen Bewerbungs-
verfahren ausgeschlossen.
Hinter Real München stehen
Kulturschaffende, Veranstal-
ter und Gastronomen wie
Tuncay Acar, bekannt von
der Glockenbachwerkstatt
und der Veranstaltungs-Loca-
tion Import/Export. Außer
dem Team Real haben sich als
aussichtsreiche Aspiranten
der Erfinder des Kulturstran-
des, Benjamin David, die
letztjährige Ausrichterin Zeh-

Stadt boxt einen
Bewerber raus
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